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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Die Grundwasserschutzzone "Lange Erlen» muß
aufgeforstet werden

Von C/t. ßrod&ec/t, Basel

Im Jahre 1960 haben der Basler Naturschutz und ein Initiativkomitee eine von
3376 Stimmberechtigten unterzeichnete Gesetzesinitiative zur Erhaltung der Grund-
Wasserschutzzone «Lange Erlen» eingereicht.

§ 3 dieser Gesetzesinitiative bestimmt:
«Die Grundwasserschutzzone ist in geeignetem Maß aufzuforsten und als Er-

liolungsgebiet zu erschließen, soweit dadurch die Wassernutzung nicht beeinträch-
tigt wird.»

Diese Initiative war veranlaßt worden durch einen Regierungsratsbeschluß, die
Grundwasserschutzzone auf eine Länge von 3 km zu beschneiden. Mit dieser Ver-
kleinerung sollte die projektierte Wiesentalstraße vom Schutzgebiet ausgenommen
werden. Nun ist vergangenen 31. Mai/1. Juni die Initiative den Stimmbürgerinnen
und Stimmbürgern vorgelegt worden. Gleichzeitig mit der genannten Gesetzes-

initiative hatte der Souverän über eine Vorlage des Großen Rates betreffend die

Sicherung der Grundwasserschutzzone «Lange Erlen» abzustimmen. Diese Gesetzes-

vorläge des Großen Rates sah lediglich die Sicherung einer verkleinerten Grund-
Wasserschutzzone vor, weiter, als «pièce de résistance», die Krediterteilung für eine
etwa 3 km lange vierspurige Autostraße. Eine Aufforstungsverpflichtung enthielt
die großrätliche Gesetzesvorlage nicht. Lediglich eine gärtnerische Gestaltung der
Schutzzone war projektiert.

Die Verkopplung von Gesetzesinitiative und Vorlage des Großen Rates war
geeignet, unter den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern große Verwirrung zu
stiften. (Bei Annahme von Initiative und Großratsvorlage wäre der Abstimmungs-
text mit größerer Ja-Stimmen-Zahl als angenommen erklärt worden.) Es bedurfte
einer umfassenden Orientierung des Stimmvolkes durch Initiativkomitee, Basler
Naturschutz und der Vereinigung zum Schutze der Grünzone Basels, um die Stimm-
berechtigten zu veranlassen, die «Ja» und die «Nein» richtig in die Kolonnen des

Stimmzettels zu setzen. Dies um so mehr, als der Gemeinderat von Riehen als Pro-

pagandageld für die Autobahn und gegen die Initiative einen Betrag von
Fr. 30000.— bewilligt hatte. Die von den Initianten selbstlos geleistete Orientie-
rungsarbeit hat sich aber gelohnt:

Die «Lange-Erlen»-Initiative wurde mit 25001 Ja gegen 13459 Nein angenom-
men. Auf den Gegenvorschlag des Großen Rates entfielen 14 379 Ja und 23 930 Nein.

Damit ist nun die Bahn frei für die Aufforstung der Grundwasserschutzzone

«Lange Erlen» in geeignetem Maße. Diese Vermehrung der baselstädtischen Wald-
fläche ist dem waldärmsten schweizerischen Stadtkanton wohl zu gönnen. Denn im
Weichbild einer Stadt zählen die Waldhektaren wohl hundertfach!
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Witterungsbericht vom März 1969

ZMiommen/aüMng: Der März wies bei etwa normalen Temperaturen nur in den
nördlichen Landesteilen einen geringfügigen Niederschlagsüberschuß auf. Die
übrigen Gebiete waren in gegen Süden zunehmendem Maße zu trocken.

dbwicüwngen und Prozen/ztzAkn in bezug an/ die /angja/m'gen Normairaerie
(Temperatur 1901 — 1960, Niedersdrlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Temperatur: Nur geringe Abweichungen. Mittelland bis Vs Grad, Tessin bis
1 Grad unternormal; Jura und Alpengebiet bis V2 Grad übernormal.

A'iederscA/agsmenge: Im allgemeinen unternormal'. Jura und Mittelland 60—

100%, übrige Gebiete meist 20—60%, Bündner Oberland, westliches Mittelbünden
und Goms teilweise sogar nur 10—20%. Leicht übernormal (bis 40% Überschuß)
am Juranordfuß und entlang des Rheins bis zum Untersee.

Zabi der Tage mit Ah'edersc/dag: Wallis, Tessin, St. Galler Rheintal und Jura-
nordfuß 1—3 Tage übernormal. Mittelland bis 4 Tage, Graubünden bis 7 Tage
unternormal.

Gezuitter: Keine von Bedeutung.

Sonnenscbeindawer: Unternormal. Graubünden, Alpenkamm und Raum Gla-
rus —Sargans 85—100%, Jura 80%, Tessin 65—70% und übrige Gebiete 50—75%
der Norm.

Retüo'ZAttng: Kleist übernormal: 20—40% Übersdruß im Jura, Mittelland und
Tessin, 10—20% im Wallis und teilweise in Graubünden. Leidrt unternormal (bis
10%): Alpengipfel und Engadin.

Teucbtig/teit und Nebel: Feuchtigkeit etwa normal bis leidrt übernormal im
Jura, im Raum Bern —Luzern, im Rhonetal und in Mittelbünden; sonst bis 8%
(im Tessin bis 12%) übernormal. Nebel in der Ostschweiz stärker, im Gotthard-
gebiet und in Ftöhenlagen leicht übernormal; sonst geringe, im Westen meist nega-
tive Abweichungen.

Heitere und trübe Tage: Heitere Tage: Am Genfersee und im Tessin 4—8 Tage,
übrige Gebiete meist 2—4 Tage unternormal (Graubünden normal). Trübe Tage:
Meist 3—9 Tage übernormal. Wallis normal, Engadin sogar leidit unternormal.

Wind: Starker Südföhn am 13. und 22-/23. in den nördlichen Alpentälern. Keine
stürmischen westlichen Winde. Thomas Gutermann
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Witterungsbericht vom April 1969

Zujdmmen/flssMng: Der April wies im allgemeinen nur geringe Abweichungen
auf. Bei leicht unternormalen Temperaturen war es nur in den südlichen Regionen
deutlich zu trocken.

dfezeeic/iungen und Trozentz«/)/en m hezug ait/ die Zang;a/irigen ATorma/werle

(Temperatur 1901—1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Temperatur: Nur geringe negative Abweichungen: Unteres Aaretal, Berner
Oberland, Mittelwallis und Tessin Va—1 Grad, übrige Gebiete weniger als V2 Grad.

Ah'edeMcAlagjmenge: Im allgemeinen nur geringe, im Mittelland vorwiegend
positive Abweichungen. Westlicher Jura, Freiburger Alpen und Toggenburg bis
85% Überschuß. Oberwallis 40%, Rheinwald, Oberengadin, südliche Bündner
Täler und Tessin bis 70% unter der Norm.

Za//Z der 77zge mit Ah'eder.sc/)Zag: Genferseegebiet, Wallis und nördlicher Jura
2—4 Tage übernormal. Sonst nur geringe Abweichungen, vereinzelt bis 3 Tage
unternormal (vor allem Voralpen und Tessin).

Gezaitter: Am 22. vereinzelt in der Nordost- und Westschweiz; sonst keine Ge-
witter von Bedeutung.

Sonnen.se/iei))dauer: Unternormal. Tessin, Unterengadin und Teile Mittelbün-
dens 90—95%, Westschweiz, Unterwallis, Zentralschweiz und Berner Oberland 60

bis 80 °/o, übrige Gebiete 80—90% der Norm.

jSewö'/Aung: Übernormal: Nördlicher Jura, Ostschweiz und Oberengaclin bis
10%, übrige Gebiete 10—30% (Gotthardgebiet beinahe 40%).

Teuc/itigÄeit und A^e&eZ: Meist normal; Region Bern, Mittelbünden und Tessin
bis 5% unternormal. Nebel: Nur geringe beidseitige Abweichungen (2 Tage oder
weniger; St. Gallen 3 Tage übernormal).

Heitere und trüöe Tage: Heitere Tage: Etwa normal. Tessin 3 Tage unter-,
mittleres Aaretal etwa 3 Tage übernormal. Trübe Tage: Übernormal: St. Gallen
und Zentralschweiz bis 3 Tage, übrige Gebiete 4—5 Tage (Region Bern und Wallis
sogar bis 8 Tage). Mittleres Aaretal und Engadin normal.

Wind: Stürmische, meist westliche Winde, vor allem am 1., 12. (bis 90 km/h)
und 22-/23. Starker Südföhn am 5. im Wallis, am 7. und 21./22. allgemein in den
Alpentälern. Am 13. sowie am 16./17. starker Nordföhn im Tessin.

TÄomas Gutermann, Waiter .Kirc/i/io/er
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